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Protokoll 
des ordentlichen Verbandstages des 
Hamburger Leichtathletik-Verbandes 

am Mittwoch, 15. Mai 2024 

Beginn der Sitzung: 19:20 Uhr        Ende: 21:25 Uhr 
Ort: Leichtathletikhalle Hamburg, Krochmannstraße 55 in 22297 Hamburg 
 
 
 
TOP 1 – Begrüßung und Grußworte 

Präsident Wolfgang Müller-Kallweit begrüßt die Delegierten der Vereine, alle Präsidiums-, Ausschuss- 
und Verbandsratsmitglieder zum heutigen Verbandstag. 

TOP  2 – Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Stimmen 

Wolfgang Müller-Kallweit stellt fest, dass der Verbandstag satzungs- und ordnungsgemäß einberufen 
worden und beschlussfähig ist: Die Veröffentlichung erfolgte form- und fristgerecht durch 
Veröffentlichung der Einladung auf der Verbandshomepage (http://www.hhlv.de) ab dem 4. Mai 2024 
sowie durch Versenden der Einladung per Mail an alle Vereine. 

Die Verbandstagsbroschüre wurde vor der Versammlung an die Vereinsvertreter verschickt. 

Anwesend sind: 
14 Vereine    mit   62  Stimmen 
  5 Präsidiumsmitglieder  mit     5  Stimmen 
  5 Verbandsratsmitglieder  mit     5  Stimmen 
Gesamtstimmen      72  Stimmen 

TOP 3 – Genehmigung 

3.1 der Tagesordnung 

Die Versammlung genehmigt einstimmig die vorgelegte Tagesordnung. 

3.2 des Protokolls vom letzten Verbandstag am 28. Juni 2023 

Für das Protokoll vom letzten Verbandstag am 28. Juni 2023 gibt es keine Änderungs- und 
Ergänzungswünsche. 

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
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TOP 4 – Ehrungen 

  Mit der silbernen Ehrennadel des HLV wird in diesem Jahr geehrt: 

Daniel Neidhold   HNT Hamburg 

In seiner Laudatio hebt Klaus Gonser hervor, dass Daniel Neidhold seit seinem zehnten Lebensjahr eine 
enge Verbindung zur Leichtathletik bei der HNT Hamburg pflegt. Begonnen als aktiver Athlet, hat er sein 
Engagement später als Trainer fortgesetzt und sich dadurch stets für die Entwicklung des Sports 
eingesetzt. Seit 15 Jahren ist er Mitglied der Abteilungsleitung der Leichtathletiksparte der HNT 
Hamburg und hat diese verantwortungsvoll seit 2019 übernommen. Sein umfangreiches Fachwissen teilt 
er erfolgreich mit seinen Athletinnen und Athleten, sowohl im Training als auch bei Wettkämpfen, und 
trägt so maßgeblich zu deren Erfolg bei. Neben seiner beruflichen Tätigkeit als Lehrer hat er in der 
Vergangenheit viel Zeit in die Organisation der vielfältigen Veranstaltungen des Vereins investiert. 
Darüber hinaus engagiert er sich seit 2011 als aktives Mitglied im Verbandsrat des HLV, was sein großes 
Engagement und seine Leidenschaft für die Leichtathletik unterstreicht. 

 Der Ehrenpreis des HLV wird in diesem Jahr an Louise Wieland und Manuel Mordi (beide 
Hamburger SV) mit ihren Trainern Dominik Ludwig und Christopher Bickmann verliehen. 

Die Übergabe des Wanderpreises erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt, da beide Athleten sich aktuell für 
einen Wettkampf in Athen aufhalten. 

Im Anschluss an die Ehrung gedenken die Anwesenden der im letzten Jahr Verstorbenen: 

Ekhard Küster      SV Grün-Weiß Harburg 
Heiner Widderich     Direktor des Sportamtes a.D. 
Kurt Plessner      TSG Bergedorf 
Detlef Nachtigall     Hamburger SV 
Wolfgang Kucklick     Walddörfer SV / LAV Hamburg-Nord 
Wilhelm-Rüdiger Böhme    Hamburger SV  
Klaus-Peter Kahle     Hummelsbütteler SV 
Martin Paschen     SC Urania Hamburg 

TOP 5 – Entgegennahme der Berichte (mit Ausnahme des Vizepräsidenten Finanzen) 

5.1 des Präsidiums 

Wolfgang Müller-Kallweit gibt in seinem Rückblick auf das Jahr 2023 einen Überblick über die 
Entwicklungen im DLV. Ende 2022 wurde eine Satzungsänderung eingeleitet, um die Strukturen zu 
modernisieren und effizienter zu gestalten, da viele Landesverbände die bisherige Gliederung als 
veraltet empfanden und Abgrenzungsprobleme zwischen Haupt- und Ehrenamt bestanden. Künftig 
wird der DLV von einem Vorstand statt eines Präsidiums geleitet, wobei das Ehrenamt weiterhin 
erhalten bleibt und den Aufsichtsrat bildet. Dieser wurde von 5 auf 7 Mitglieder erweitert, die direkt 
von der Mitgliederversammlung gewählt werden. Ziel der Neuorganisation ist eine höhere Effizienz 
und eine bessere Betreuung des Leistungs- und olympischen Sports. Die Landesverbände bleiben 
politisch beteiligt, allerdings etwas zurückgedrängt. Sie sind aber weiterhin repräsentativ und 
konfiguriert vertreten. So bleibt u.a. die ständige Konferenz der Landesverbände (Präsidentenrunde 
der Landesverbände) bestehen und der Aufsichtsrat wird durch die Vertreter aus den 



 

Protokoll vom HLV-Verbandstag am 15. Mai 2024     Seite 3 von 10 

Landesverbänden ergänzt. Die Satzungsänderung tritt mit der Eintragung ins Vereinsregister in Kraft, 
welche aktuell noch nicht erfolgt ist. Personell hat sich der DLV mit Dr. Jörg Bügner als Vorstand 
Leistungssport verstärkt, während andere Positionen wie der Vorstand Sportentwicklung (Dr. Ralf 
Buckwitz) und der Vorstandsvorsitzende (Idriss Gonschinska) unverändert geblieben sind. 

Ingo Schultz - Vizepräsident Leitungssport - begrüßt alle Anwesenden herzlich. Er hebt hervor, dass 
das Jahr 2023 ein äußerst erfolgreiches Jahr in Bezug auf die Platzierungen bei Deutschen 
Meisterschaften war. Mit 23 Platzierungen auf den ersten drei Rängen und weiteren 42 Platzierungen 
hat der HLV seit 2016 kein vergleichbares Ergebnis erzielt. Diese positive Entwicklung ist für den 
Verband sehr erfreulich. 

Besonders würdigt er die internationalen Leistungen von Manuel Mordi (110m Hürden, Platz 7 bei der 
U23-Europameisterschaft in Espoo/FIN), Louise Wieland (200m, Platz 7 bei der Universiade in 
Chengdu und 4x100m-Staffel, Platz 6 bei der WM in Budapest), Josie Krone (Dreisprung, Platz 13) und 
Line Schröder (100m Hürden, Platz 21 bei der U20-EM in Jerusalem/ISR) sowie Haftom Welday 
(Marathon, Platz 15 bei der WM in Budapest). Sein besonderer Dank gilt allen, die zum Erfolg 
beigetragen haben – den Vereinen, Trainerinnen und Trainern, Betreuern, Helferinnen und Helfern 
sowie Eltern. Ohne ihr Engagement wären diese Leistungen nicht möglich gewesen. 

Auch im Bereich der Lehrtätigkeit war 2023 ein erfolgreiches Jahr: 19 Trainerinnen und Trainer haben 
die Trainer-C-Ausbildung im Leistungssport erfolgreich abgeschlossen. 

Abschließend gibt Ingo Schultz noch einen Ausblick auf das Jahr 2024. Im HLV beginnt eine neue 
Leistungssportperiode mit neuen Zielsetzungen. Den Auftakt dazu bildete eine 
Leistungssportkonferenz am 27.04.2024, an der mehr als 25 Vereinsvertreterinnen und -vertreter 
teilnahmen. Der Impulsvortrag dazu wurde von Idriss Gonschinska gehalten. Nach einem Rückblick auf 
die vergangenen Jahre und einem Ausblick auf die Jahre 2025–2029 entstand ein intensiver Dialog 
zwischen den Vereinen und den Verbandsvertretern, aus dem viele neue Anregungen hervorgingen. 
Ziel ist es nun, in weiteren Treffen gemeinsam realistische und umsetzbare Ziele für den Verband zu 
entwickeln. 

Martina Lutter-Baumann - Geschäftsstellenleiterin und Leiterin des Veranstaltungsmanagements - 
berichtet aus dem Wettkampfausschuss.  

Das Wettkampfjahr 2023 war recht intensiv. Neben den regulären Landesmeisterschaften war der HLV 
Ausrichter von zwei überregionalen Meisterschaften: den Norddeutschen Meisterschaften der Jugend 
U20/U16 sowie dem Verbändekampf der Jugend U16. Beide Veranstaltungen stellten hohe 
Anforderungen an die Vorbereitung und Durchführung, konnten jedoch erfolgreich umgesetzt 
werden. 

Positiv hervorzuheben ist, dass das Angebot an Sportfesten, die von den Vereinen organisiert werden, 
wieder zunimmt. So konnte die HNT Hamburg die Sanierung des Sportplatzes Opferberg erfolgreich 
abschließen und die neuen Anlagen mit Veranstaltungen einweihen. 

Die LG Alsternord Hamburg hat mit ihrem Stabhochsprungmeeting neben den etablierten 
Veranstaltungen, wie dem Sportfest „Jüngster Nachwuchs“ oder dem Sprintermeeting, ein 
zusätzliches Angebot – abseits der Meisterschaften – für den Nachwuchs in einer Disziplin geschaffen, 
die ansonsten nicht so häufig angeboten wird. 
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Diese Beispiele sollten weitere Vereine ermutigen, ggfs. auch in einer Vereinskooperation kleine 
Sportfeste mit wenigen Disziplinen anzubieten, beispielsweise für eine überschaubare Nachmittags- 
oder Abendveranstaltung. Für die Durchführung stellt der Verband gerne die Wettkampfsoftware von 
Seltec zur Verfügung und bietet eine kostenfreie Schulung für das Programm an. 

Darüber hinaus gibt sie noch einmal den Hinweis, dass analog zu den Veranstaltungen in der 
Leichtathletikhalle, auch in der Jahnkampfbahn die Möglichkeit für die Vereine besteht, bei den vom 
Verband ausgerichteten Meisterschaften einen kleinen Imbiss anzubieten. Standgebühren werden 
nicht erhoben. 

Ein bedeutender Fortschritt im Wettkampfbetrieb war die Anschaffung und der Einbau einer neuen 
Zeitmessanlage in der Jahnkampfbahn im Jahr 2022. Neben den fest installierten Elementen kann die 
Anlage auch mobil eingesetzt werden. Sie kam bereits bei zahlreichen Vereinsveranstaltungen zum 
Einsatz. Zudem wurde das Zeitnehmerteam vom DLV für die Deutschen U23-Meisterschaften in 
Göttingen inklusive Equipment engagiert und fungierte bei den Deutschen Jugendmeisterschaften in 
Rostock als Backup. Dies brachte nicht nur finanzielle Vorteile, sondern ermöglichte es dem Team, 
wertvolle Erfahrungen auf nationaler Ebene zu sammeln, die auch der Arbeit im HLV zugutekommen. 

Jens Bastian - Vorsitzender des Breitensportausschusses - berichtet, dass er sich im ersten Jahr seiner 
Amtszeit zunächst einen Überblick über seine Aufgaben verschafft und versucht hat, sich in die 
Sichtweise des DLV einzuarbeiten. Er nahm erstmals an der Konferenz Sportentwicklung des DLV teil, 
die sich mit den vielfältigen Themen des Breitensports beschäftigte. Ein zentrales Thema in diesem 
Jahr war dabei das Defizit bei stadionfernen Veranstaltungen sowie bei den Vereinen im 
Mastersbereich. 

Ein weiterer Punkt war die Herausforderung, Personen jenseits der 35 Jahre in den Vereinen zu halten 
oder nach längerer Abwesenheit wieder zurückzugewinnen. Jens Bastian möchte hier aktiv werden, 
um den Bereich wieder zu stärken. 

Im letzten Jahr hat sich eine große Diskrepanz im Handeln des DLV, insbesondere hinsichtlich der 
Änderung der Gebührenordnung für die Streckenvermessung aufgetan. Diese führte zu viel Unmut, da 
im Vorfeld keine Kommunikation mit den Betroffenen stattgefunden hatte. Hier gilt es auch von Seite 
des DLV alle handelnden Personen frühzeitig in die Diskussion mit einzubinden. 

Grundsätzlich entwickelt sich der Breitensport in Hamburg positiv, was sich an den steigenden 
Anmeldezahlen und Finishermeldungen bei den Laufveranstaltungen zeigt. Besonders bei den Kinder- 
und Jugendläufen, wie „Das Zehntel“ am Vortag des Haspa Marathon Hamburg, nehmen die 
Teilnehmerzahlen weiter zu. Auffällig ist jedoch, dass nur noch wenige Vereine Laufveranstaltungen 
anbieten. Viele Läufe werden inzwischen von kommerziellen Veranstaltern organisiert. 

Gerne möchte Jens Bastian den Mastersbereich bei den stadionnahen Wettkämpfen in Hamburg 
weiter stärken und erwägt, sich einmal um die Ausrichtung der Norddeutschen Meisterschaft der 
Masters oder sogar für eine Deutsche Meisterschaft der Masters in Hamburg zu bewerben. 

Zum Lauffonds berichtet er, dass dieser nach wie vor gut gefüllt ist. Die zur Verfügung stehen 
Materialien, wie z.B. der Zielbogen oder die beiden Pavillons, werden aktiv genutzt und bei den 
Volksläufen der Vereine eingesetzt. Der Verband freut sich über Vorschläge, wie das Geld aus dem 
Lauffonds für weitere Anschaffungen verwendet werden kann, die allen zugutekommen. 
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Seiner Auffassung nach verlagert sich der Breitensport aktuell zunehmend in vereinsunabhängige 
Organisationen, wie z.B. freie Lauf- bzw. Fitnessgruppen. Man bemerkt auch dies daran, dass sich 
Gruppen, die keinem Verein angehören, vor oder auf der Jahnkampfbahn treffen und die Anlage – 
ähnlich wie unsere Mitgliedsvereine – nutzen möchten. Die Vereinsorganisation hat es derzeit schwer, 
was die Situation im Breitensport insgesamt beeinflusst. Dies muss sich wieder ändern. 

Janina Konerding - Jugendwartin des HLV - berichtet kurz von der Jugendversammlung, die am Tag 
vor dem HLV-Verbandstag stattfand. Sie bedauert sehr, dass die Beteiligung auch in diesem Jahr 
wieder sehr gering war. 

Positiv hervorzuheben möchte sie, dass im letzten Jahr mit Ben Aichele und Caroline Bewig zwei neue 
Mitglieder, zunächst kommissarisch, zum Team gestoßen sind. Beide haben sich in den letzten 
Monaten intensiv um den Instagram-Account der HLV-Jugend gekümmert und diesen vor 
Wettkämpfen mit Posts verstärkt. Außerdem haben sie das Referat Kinderleichtathletik übernommen 
und versuchen dort, neue Impulse zu setzen. 

Das Jugendteam ist personell noch immer überschaubar besetzt, arbeitet jedoch sehr effektiv und 
konstruktiv zusammen. Die Organisation und Durchführung der Veranstaltungen verliefen reibungslos. 
In diesem Jahr fand der Verbändekampf der Jugend U16 in Hamburg statt. Als Ersatz für die fehlende 
Übernachtung traf sich die Mannschaft am Vortag als Teambuildingmaßnahme auf der 
Jahnkampfbahn zu einem gemeinsamen Pizzaessen.  

Ein Wermutstropfen bei den Veranstaltungen war die ISTAF-Ausfahrt, die jährlich vom 
Jugendausschuss organisiert wird. Aufgrund eines Ausfalls des Busunternehmens am Reisetag musste 
die Fahrt nach Berlin kurzfristig umorganisiert werden, sodass nicht alle gemeinsam an- und wieder 
abreisen konnten, was einiges an Geduld erforderte. 

Für die Zukunft freut sich der Jugendausschuss über weitere Unterstützer, die sich in die Arbeit mit 
und für die Jugendlichen einbringen möchten. Auch Projektvorschläge mit neuen Ideen sind jederzeit 
herzlich willkommen. 

5.2 des Verbandsrates 

Andreas Grieß - Sprecher des Verbandsrates - berichtet darüber, dass es im letzten Jahr vorrangig zwei 
Themen gegeben hat, mit denen sich der Verbandsrat beschäftigt hat. Das ist einmal das Thema 
Landeskaderguppen und Landeskadertraining, welches sich dann zentral in der Leistungssportkonferenz 
wiedergefunden hat. Die Leistungssportkonferenz war in seinen Augen eine sehr positive Veranstaltung,   
da sie eine offene Plattform bot, auf der man sich gegenseitig zuhören, aufeinander zugehen und 
Bedürfnisse erkennen konnte. Dabei wurde auch deutlich, dass es nicht möglich ist, es allen recht zu 
machen und dass man mit begrenzten Ressourcen haushalten muss. Das Verständnis von Leistungssport 
ist unter den Vereinen nach wie vor sehr unterschiedlich. Hier besteht eine große Bandbreite. Manche 
Vereine sehen Leistungssport nur als erfolgreich an, wenn man sich ausschließlich auf den Sport 
konzentriert, während andere bereits bei Erreichen der Kaderrichtwerte und einem Training von 
zweimal pro Woche von Leistungssport sprechen. Andreas Grieß betont, wie wichtig es ihm ist, ein 
gemeinsames Verständnis zu entwickeln, um im nächsten Schritt zu einer einheitlichen Definition von 
Leistungssport zu gelangen. 

Das zweite Zentrale Thema betrifft die Sportanlage Jahnkampfbahn. Hierzu möchte er aber am heutigen 
Abend keine weiteren Ausführungen machen, da die Diskussionen zuletzt sehr emotional geführt 
wurden.
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TOP 6 – Aussprache zu Punkt 5.1 und 5.2 

Zum Bericht des Präsidenten und der übrigen Präsidiumsmitglieder sowie der Gremien gibt es keine 
weiteren Wortmeldungen. 

TOP 7 – Finanzen 

7.1 Bericht des Vizepräsidenten Finanzen 

Boris Gonser - Vizepräsident Finanzen - begrüßt seinerseits die anwesenden Vereinsvertreterinnen und 
-vertreter. Er bedankt sich bei den Mitarbeitern der HLV-Geschäftsstelle für die Vorbereitung des 
Verbandstages, die zeitlich in den Umzug der Geschäftsstelle in die ehemalige Platzwartwohnung auf 
der Jahnkampfbahn gefallen ist. Der Umzug war im April, was dazu geführt hat, dass der Bericht erst 
sehr spät verschickt werden konnte. Dies galt es eigentlich zu vermeiden. 

Inhaltlich möchte er das Jahresergebnis 2023 aufzeigen. Vorab weist er darauf hin, dass sich leider ein 
kleiner Fehler in der Tabelle eingeschlichen hat. Auf Seite 10 der Broschüre, in der HLV-
Ergebnisrechnung IST 2023 unter Ausgaben ist in der „Summe Ausgaben“ ein Tippfehler. Hier lautet der 
Betrag 316.982€, wie auf den Folgeseite ausgewiesen. Das Gesamtergebnis von 1.241 € ist korrekt. 

Insgesamt weist das Jahresergebnis 2023 eine schwarze Null aus, wie im Grunde genommen auch 
geplant. Was man insgesamt sehen kann, ist, dass die Einnahmen und die Ausgaben zum ursprünglichen 
Plan verringert sind. 

Verschoben haben sich die Zuschüsse der Stiftung Leistungssport (Einnahmen 2023 3a), die nicht wie im 
Plan ausgewiesen eingegangen sind. Hier kommt es zu einer Verschiebung in das Jahr 2024. 

Ein weiterer großer Punkt der Abweichung ergibt sich unter Einnahmen 2023 Punkt 6 Lizenzen GmbH. 
Hier kommt ein Wunsch der Kassenprüfer des letzten Jahres zum Tragen. Geplant war beim Punkt 
Sponsoring/Rechte im letzten Jahr einen Lizenzbetrag in Höhe 140T €.  Es gibt eine alte Vereinbarung, 
nach der bestimmte Beträge von der reinen Lizenzzahlung abgezogen werden können. Das heißt, wenn 
Spenden oder ähnliche Zahlungen an den Verband gehen, tauchen diese unter den entsprechenden 
Positionen auf. Konkret bedeutet dies, dass von den ursprünglich 140T€ geplanten Lizenzgebühren, 
wurden 90T€ gezahlt. Aber gleichzeitig sind 15T€ an Spenden und 20T€ aus einem Nachlass 
eingegangen, die zum Abzug gebracht wurden. Damit liegen wir immer noch unter den geplanten 140T€ 
Lizenzgebühr. Hier stehen noch Gespräche mit der Marathon GmbH aus, da auch noch eine 
Verrechnung aus dem Vorjahr vorgenommen werden muss, so dass die Zahl für das Jahr 2023 deutlich 
niedriger ausfällt. In erster Linie handelt es um eine Abweichung in der Darstellung der Zahlen 
gegenüber dem Vorjahr. 

Eine weitere größere Abweichung findet sich bei den Einnahmen 2023 in der Position 8b bei den 
Startpässen. Die Startpässe werden zum Jahresende Ende November / Anfang Dezember abgerechnet. 
Die Zahlungseingänge sind sehr unterschiedlich. In den letzten zwei Jahren wurden immer ca. 13T€ für 
Startpassgebühren abgerechnet. Das heißt, wir haben hier eine Verschiebung, die sich auch in 2024 
fortsetzen wird. 

Bei der Position Einnahmen 2023 8c Verleih von HLV-Geräten wurde eigentlich sehr gut geplant. Hier 
kommt die neue Zeitmessanlage zum Tragen, die inzwischen auch für die Vereinsveranstaltungen 
häufiger angefragt wird. 
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Unter Position 11 Breitensportmaßnahmen der Einnahmen 2023 ist positiv der Trend bei den 
Laufabzeichen (11a) hervorzuheben.  Damit einher geht auch, dass die Einnahmen aus dem Volkslauf- 
und Straßenlaufcent (11b) deutlich angestiegen sind. Das heißt, Corona ist überbrückt und die 
Laufbegeisterung nimmt wieder zu. 

Insgesamt sind 2023 Gesamteinnahmen von 318T € zu verzeichnen. Dies ist niedriger als geplant, die 
Gründe dafür lassen sich aber erklären. 

Bei einem Blick auf die Ausgaben 2023 in der Position Verwaltung 1e fallen zunächst die geringeren 
Kosten für den Steuerberater ins Auge. Bei den Steuerberatern ist es häufig der Fall, dass mal nicht 
abgerechnet wird. Der HLV hat hier noch ein kleines Leck in der Form, dass noch Abrechnungen für das 
zweite Halbjahr 2023 fehlen, die vom Steuerberater noch zu erwarten sind. Diese spiegeln sich dann im 
Haushalt 2024 wider. D.h. der Betrag ist dann in der Position für 2024 entsprechend berücksichtigt. 

Bei den Ausgaben 2023 unter 5e sonstige Kosten verbirgt sich in den Ausgaben die Anschaffung von drei 
Transportcases für die Zeitmessanlage. Hier wurden die Einnahmen aus dem Verleih der Zeitmessanlage 
eingesetzt, um projektbezogenes Material anzuschaffen. 

Eine weitere Abweichung hat es auch im Bereich der Öffentlichkeitarbeit unter Ausgaben 2023 7b 
Homepage ergeben, da eine teilweise Überarbeitung der Homepage nicht umgesetzt werden konnte, so 
dass sich dieses Vorhaben in das Jahr 2024 verschiebt. 

7.2 Haushaltsabschluss 2023 

Im Fazit weist der vorliegende Haushaltsabschluss - wie geplant - ein positives Ergebnis aus, auch wenn 
es innerhalb der einzelnen Positionen zu Verschiebungen kommt. 

7.3 Kassenprüfer 

Phillip Plumeyer berichtet, dass er und Tobias Middendorf erst vier Tage vor dem Verbandstag die 
Mitteilung erhalten haben, dass nun der Jahresabschluss vorliegt. Leider konnten die beiden es in den 
verbliebenen Tagen nicht einrichten, die Kasse zu prüfen und noch einen Bericht zu erstellen. Deswegen 
werden sie die Kassenprüfung erst nach dem Verbandstag durchführen und den Bericht dann schriftlich 
zukommen lassen. 

Tobias Middendorf merkt an, dass es aufgrund der kurzfristigen Zusendung nicht möglich war, die 
Verbandstagsbroschüre ausführlich zu lesen. Aufgrund der Tatsache, dass der Haushaltsabschluss des 
HLV etwas komplexer ist, kann er für sich persönlich nicht vorschlagen, das Präsidium hier und heute zu 
entlasten. Sein Vorschlag wäre, die Entlastung für das Jahr 2023 auf den Verbandstag im nächsten Jahr, 
also auf 2025 zu verschieben. Seine Empfehlung wäre auch, den Verbandstag möglichst spät im Jahr, 
soweit dies satzungsmäßig möglich ist, anzusetzen. 

Phillip Plumeyer ist bezüglich einer Entlastung durchaus anderer Meinung. Er könnte sich auch  
vorstellen, dem Präsidium unter Vorbehalt die Entlastung zu erteilen, sofern bei einer nachträglichen 
Prüfung, die ohne Beanstandung ist, kein weiterer Termin notwendig wäre. 
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TOP 8 – Aussprache zu Punkt 7 und Beschlussfassung der Genehmigung des Haushaltes 2023 

Das Für und Wider einer Entlastung des Präsidiums unter Vorbehalt wird ausgiebig im Plenum 
diskutiert. 

Rudolf Schuster merkt dazu an, dass es in der Vergangenheit wiederholt zu Problemen mit der 
Steuerberatung gekommen ist und fragt, ob gegebenenfalls ein Wechsel in Betracht gezogen wird. 

Boris Gonser pflichtet ihm bei, dass der Zustand natürlich unerfreulich ist, aber die Branche zurzeit so 
überlastet ist, dass es wenig Spielraum gibt. In den ersten vier bis fünf Monaten werden die großen 
Mandate abgearbeitet und die kleinen Vereine werden nachrangig behandelt. In den letzten zwei 
Jahren hatte der HLV mit dem Übergang des Mandates von Frau Täffner auf Herrn Oepen zu kämpfen. 
Die schlechte Erreichbarkeit ist aber inzwischen deutlich verbessert. Insgesamt hat sich die Situation 
positiv entwickelt, könnte aber noch besser werden. Das Problem ist sicherlich die Größe des HLV und 
damit der Umfang des Mandats. 

Der vorgelegte Haushaltsabschluss 2023 wird von den Anwesenden mit 4 NEIN-Stimmen und 1 
Enthaltung genehmigt. 

TOP 9 – Beschlussfassung über die Entlastung des Präsidiums 

Klaus Gonser stellt den Antrag, das Präsidium unter Vorbehalt für das Jahr 2023 zu entlasten. 

Der Antrag wird mit 12 JA-Stimmen, 48 NEIN-Stimmen und 7 Enthaltungen abgelehnt. 

Klaus Schuster stellt den Antrag, die Abstimmung über die Entlastung des Präsidiums für 2023 auf den 
Verbandstag 2025 zu verschieben, wenn der Kassenprüfbericht vorliegt. 

Der Antrag wird mit 57 Ja-Stimmen, 6 NEIN-Stimmen angenommen. 

Die Abstimmung über die Entlastung des Präsidiums für das Jahr 2023 erfolgt damit auf dem 
Verbandstag 2025. 

TOP 10 – Vorstellung des Haushaltsplanes 2024 und Beschlussfassung über die Genehmigung des 
Haushalts 2024 

Die Zahlen für den Haushalt 2024 sind ebenfalls mit der Verbandstagsbroschüre veröffentlicht. 

Betrachtet man das Gesamtergebnis im Plan 2024 für die Einnahmen und die Ausgaben, so ergibt sich 
ein negatives Ergebnis von etwas über 2T €. 

Bei den Lizenzen sind insgesamt 145T € geplant. Ausgewiesen sind 130T € Lizenzen GmbH (Einnahmen 
Plan 2024 6a) zzgl. einer zugesagten Spende über 15T € (Einnahme Plan 2024 1b). 

In der Position Einnahmen Plan 2024 3b ist die Verschiebung der Zuschüsse der Stiftung Leistungssport 
aus 2023 ersichtlich. 

Bei den Einnahmen Plan 2024 10b Meldegelder NDM/DM sind keine Einnahmen geplant, da gemäß 
Rotationsplan der Norddeutschen Verbände keine Meisterschaft in Hamburg vorgesehen ist. 
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Bei den Einnahmen aus den Breitensportmaßnahmen ist weiterhin eine positive Entwicklung 
anzunehmen, mit steigenden Zahlen bei den Laufabzeichen und auch dem Finishercent (Einnahmen 
Plan 2024 11a,b), weil die Teilnehmerzahlen dazu veranlassen. 

Die sonstigen Einnahmen (Einnahmen Plan 2024 12a) sind um die Einnahmen aus dem Nachlass in Höhe 
von 20T € verringert, den der HLV in 2023 zugesprochen bekommen hat. 

Aus den Reihen der Versammlung wird kritisiert, dass der HLV aus der DM Halbmarathon, die in 2024 in 
Hamburg stattfindet, die von der Stadt bezuschusst wird und deren Meldegelder doch erschreckend 
hoch sind, keine Einnahmen generiert. 

Martina Lutter-Baumann bestätigt, dass der Verband aus der Veranstaltung keine Einnahmen hat. Auf 
der anderen Seite ist der HLV aber auch nicht in die Vorbereitung und Durchführung personell 
eingebunden und finanziell belastet. Das gesamte Kostenrisiko trägt der Ausrichter. 

Boris Gonser führt weiter aus, dass es auf der Ausgabenseite zwei Positionen gibt, die von den Zahlen 
im Jahr 2023 erheblich abweichen. Dies sind zum einen die Personalkosten (Position 1a), da bei den 
festangestellten Mitarbeitern zwingend eine Gehaltsanpassung erfolgen muss. Zum anderen ist es die 
Miete (Position 1c), die sich durch den Umzug in die Jahnkampfbahn erhöht. Dies ist nicht auf den 
ersten Blick erkennbar, da der Umzug zum 1. April vollzogen wurde, aber erst ab Juli die volle Miete 
gezahlt werden muss. Für die Monate April bis Juni fällt lediglich die Betriebskostenpauschale an. Damit 
zeichnet sich aber jetzt schon ab, dass es für 2025 erneut zu einem Anstieg in dieser Position kommen 
wird. 

Die höhere Miete bedingt sich durch die Größe der neuen Geschäftsstelle, die nun knapp 100qm 
ausmacht gegenüber 55qm in der Carl-Cohn-Straße. Der Quadratmeterpreis ist nahezu unverändert 
geblieben. Insgesamt hat der Umzug aber viele positive Seiten, direkt vor Ort am 
Landesleistungszentrum und der Wettkampfstätte, und gut erreichbar für die Vereine zu sitzen. 

Bei den Zahlen des Steuerberaters (1e) wird es erneut zu Verschiebungen durch den verspäteten 
Rechnungseingang für das Jahr 2023 geben, der sich auch in 2024 und wohl auch 2025 fortsetzen wird. 

Auch die Kosten für die Homepage wurden in das Jahr 2024 verschoben (Position 7b) ebenso wie die 
Kosten für den Umbau (Position 13b), da mit diesen Maßnahmen erst ab Januar begonnen werden 
kann. 

Zur Vorstellung des Haushaltsplanes 2024 gibt es keine weiteren Fragen, sodass der Beschluss über die 
Genehmigung gefasst werden konnte. 

Der Haushaltplan 2024 wird von der Versammlung mit 67 JA-Stimmen und zwei Enthaltungen 
einstimmig genehmigt und beschlossen. 

TOP 11 – Anträge 

Andreas Grieß - Sprecher des Verbandsrates - stellt den Antrag auf Nachwahl von bis zu zwei 
Mitgliedern in den Verbandsrat, aus dem am 23.04.2024 eingereichten Schriftstück. 

Zur Begründung führt er an, dass laut Satzung der Verbandsrat aus regulär neun Mitgliedern besteht. 
Beim Verbandstag 2023 fanden sich jedoch nur sieben Kandidatinnen bzw. Kandidaten, die sich zur 
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Wahl stellten und allesamt gewählt wurden. Aus diesem Grund möchte der Verbandsrat allen derzeit 
nicht im Verbandsrat vertretenen Vereinen die Gelegenheit bieten, eine Vertreterin oder einen 
Vertreter zur Wahl aufzustellen, sodass die restliche Amtszeit des Verbandsrats nach Möglichkeit mit 
neun Mitgliedern bestritten werden kann. 

Der Antrag auf Nachwahl von bis zu zwei Mitgliedern im Verbandsrat wird einstimmig ohne 
Gegenstimme und Enthaltung angenommen. 

Als Kandidaten vorgeschlagen werden: 

- Detlev Matzen (Startschuss - Queer Sport Hamburg e.V.) 
- Hans Schreckenberg (Hamburger Turnerbund) 

Detlev Matzen wird in geheimer Wahl mit 6 JA-Stimmen gewählt. Er hat im Vorwege schriftlich 
erklärt, dass er die Wahl bei Abwesenheit annimmt. 

Hans Schreckenberg wird in geheimer Wahl mit 24 JA-Stimmen gewählt und nimmt die Wahl an. 

TOP 12 - Verschiedenes  
Wolfgang Müller-Kallweit – als Präsident - und Ingo Schultz – als Vizepräsident Leistungssport und Lehre 
- teilen beide in eigener Sache mit, dass sie beim nächsten Wahlverbandstag, der 2025 ansteht, nicht 
mehr für ein Amt im Hamburger Leichtathletik-Verband zur Verfügung stehen. Es gilt also insbesondere 
für diese beiden Positionen nach geeigneten Personen für die Nachfolge Ausschau zu halten. 

Wolfgang Müller-Kallweit schließt den Verbandstag und bedankt sich bei allen Anwesenden für ihr 
Kommen. Er wünscht allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen guten Heimweg. 
 
 
 
 
Wolfgang Müller-Kallweit    Boris Gonser 
Präsident      Vizepräsident Finanzen  
 
 
 
 
Martina Lutter-Baumann    Ingo Schultz 
Geschäftsstellenleiterin und Protokollführerin  Vizepräsident Leistungssport und Lehre 

Hamburg, den 10. August 2024 


